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Erstes SOGI-GEOWebinar:  
Digitaler Untergrund
Im Kontext von Smart Cities gibt es viele aktuelle Themen, in denen Geoinformation eine 
wichtige Rolle spielt und zuverlässige Geodaten dringend benötigt werden. Lassen Sie uns 
über diese Themen sprechen und unser Wissen durch Online-Diskussionen teilen. Die 
Schweizerische Organisation für Geoinformation (SOGI) startete am 17. November 2020 eine 
Reihe von Webinaren, um Interessengemeinschaften zu bilden und Wissen auszutauschen, 
inspiriert durch ausgezeichnete Vortragende. 

Im Webinar „Digitaler Untergrund“ wur-
den die Vorteile von Geoinformation 
für das Management des Untergrunds 

diskutiert. Zuverlässige Daten und Infor-
mationen vom unterirdischen Raum sind 
für nachhaltige Entscheide unerlässlich. 
Sie schaffen die Grundlage für eine bessere 
Nutzung, Verwaltung und den Betrieb des 
unterirdischen Raums, für aktuelle und 
zukünftige Bedürfnisse.

The City below the City –  
Urban Planning of the Future 
(Antonia Cornaro)
Antonia Cornaro arbeitet derzeit als Ex-
pertin und Business Development Mana-
gerin für Amberg Engineering. Sie kon-
zentriert sich auf den städtischen 
unterirdischen Raum mit dem Ziel, die 

Mobilität, Lebensqualität und Widerstands-
fähigkeit städtischer Gebiete zu verbessern. 
Dies ist auch von zentraler Bedeutung für 
ihre Arbeit als Co-Vorsitzende von ITACUS, 
dem Ausschuss für unterirdische Räume 
der International Tunnel and Underground 
Space Association. Sie ist Teilzeitdozentin 
an der ETH Zürich mit einer Vorlesung 
über die Planung des unterirdischen Raums. 
Zusammen mit Han Admiraal hat sie 
kürzlich das Buch „Underground spaces 
unveiled: planning and creating the cities 
of the future“ veröffentlicht. Sie sagt, wir 
müssten den Raum in unseren Städten 
sorgfältiger als je zuvor planen. Eine wach-
sende Nachfrage nach Wohnraum, Büro-
flächen, Infrastruktur und Freiflächen 
konkurriert um die unterirdischen Flä-
chen. Um einen besseren (Geo-)Einblick 

zu erhalten, ist ein koordinierter Planungs-
ansatz unter Einbeziehung des Unter-
grunds erforderlich. Dies erfordert eine 
Verlagerung vom Denken in der Fläche 
zum Denken im Volumen.

Vom „User“ zum „Creator“: 
Visualisierung und Nutzung von 
geologischen Daten im Internet 
(Nils Oesterling)
Nils Oesterling ist zuständig für Daten
management der geologischen Grundlagen-
daten bei Swisstopo. Er ist Projektleiter von 
„swissgeol.ch“. Diese zweite Präsentation 
zeigt die vielfältigen Nutzungsmöglichkei-
ten des 3D-Viewer „swissgeol.ch“ und ver-
schiedenste geologische Daten. Geolo
gische Daten spielen im täglichen Leben 
eine wichtige, wenn auch vielfach unbe-
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kannte Rolle. Verschiedenste Branchen 
mit einem jährlichen Marktvolumen von 
mind. 15 Mrd. CHF benötigen geologische 
Daten. Somit sind der Zugang und die 
einfache Nutzung dieser Daten durch 
Fachpersonen wichtig.

Zürich: Untergrund 
und Stadtlandschaft 
(Matthias Vollmer)
Matthias Vollmer arbeitet bei Geomatik + 
Vermessung Stadt Zürich und am Institut 
für Landschaftsarchitektur, er gründete das 
ETH-Spinoff Scanvision. Der Titel seines 
Doktorats ist „Zürich: Untergrund und 
Stadtlandschaft“ und das ist auch der Titel 
der nächsten Präsentation. Diese For-
schungsarbeit zeigt den Untergrund der 
Stadt Zürich aus einer neuen Perspektive. 
Die Kommunikation über den Unter-
grund ist aktuell unbefriedigend, da die 
Daten heterogen, auf verschiedene Eigen-
tümer verteilt, von den oberirdischen Da-
ten getrennt und nur für die jeweiligen 
Fachleute fassbar sind. Anhand einer drei-
dimensionalen, auf Geodaten basierten 
Modellierung soll die Stadtlandschaft als 
ganzheitlicher Raum dargestellt und un-
tersucht werden. Die Prämisse dieser Ar-
beit lautet: Die Weiterentwicklung des 
unterirdischen Raums auf visueller und 

begrifflicher Ebene verbessert die Zusam-
menarbeit der am Untergrund Beteiligten 
und trägt dazu bei, zukünftige Charakteri-
sierungen unterirdischer Strukturen und 
Vorgänge zu entwickeln.

Risikomanagement bei der 
Nutzung von Kellerräumen 
(InnoSubsurface)  
(Bernd Domer, Stéphane Couderq)
Bernd Domer ist Professor in Genf und 
Mitglied des Bâtir Digital Suisse Commit-
tee. Seine Lehr- und Forschungsschwer-
punkte sind die Auswirkungen des digi
talen Modells auf Arbeitsmethoden, die 
Interoperabilität und Strukturierung gene-
rierter Daten sowie die Konvergenz von 
BIM/GIS-Systemen. Stéphane Couderq, 
Mitbegründer von Topomat, ist verant-
wortlich für das Unternehmen. Er verfügt 
über mehr als 25 Jahre Erfahrung auf dem 
Gebiet der Geoinformationssysteme. Das 
Projekt InnoSubsurface wird im Rahmen 
des InnoSuisse-Programms in Zusammen-
arbeit mit Hepia und der Universität Genf 
durchgeführt. Topomat spielt die Rolle des 
Industriepartners. Dieses Projekt umfasst 
viele innovative Aspekte, insbesondere bei 
der Entwicklung einer Ontologie (konzep-
tionelles Datenmodell) und einer Daten-
bank vom Typ Triplestore, die die Verwen-

dung von Regeln für die Vollständigkeit 
und Analyse von Daten des Untergrunds 
(Netzwerk, Geotechnik, Vegetation usw.) 
ermöglicht.

Alle Infos zu den SOGI-GEOWebinars: 
www.sogi.ch/de/netzwerke/geowebinare

Impressum
Anschrift der Redaktion: 
Kaiserleistraße 8 A, 63067 Offenbach, 
Telefon: 0 69/84 00 06-13 31, Telefax: 0 69/84 00 06-13 99, 
E-Mail: gis-redaktion@vde-verlag.de

Chefredakteur: 
Dipl.-Geogr. Gerold Olbrich  
(presserechtlich verantwortlich)

Redaktion: 
Andreas Eicher M. A., Annika-Nicole Fritzsch (B. Sc.),  
Dr. Maximilian Ueberham

Für unverlangte Einsendungen, einschließlich Rezensions-
exemplaren, wird keine Gewähr übernommen; Manuskripte 
und Bildvorlagen werden nur auf besonderen Wunsch zu-
rückgeschickt. Die Verfasser erklären sich mit einer nicht 
sinnentstellenden redaktionellen Bearbeitung ihres Manu-
skripts einverstanden. 
Mit Annahme des Manuskripts gehen das Recht der Veröf-
fentlichung sowie die Rechte zur Übersetzung, zur Vergabe 
von Nachdruckrechten, zur elektronischen Speicherung in 
Datenbanken und CD-ROM, zur Herstellung von Sonderdru-
cken, Fotokopien und Mikrokopien an den Verlag über.

Anschrift des Anzeigenverkaufs:
Kaiserleistraße 8 A, 63067 Offenbach,  
Telefon: 0 69/84 00 06-13 40, Telefax: 0 69/84 00 06-13 98,  
E-Mail: anzeigen@vde-verlag.de

Anzeigenleiter: 
Ronny Schumann (verantwortlich für die Anzeigen);  
Mediaberaterin: Katja Hanel, Telefon: 0 69/84 00 06‑13 41,  
E-Mail: katja.hanel@vde-verlag.de

Verlag: 
Wichmann Verlag im VDE VERLAG GMBH,  
Bismarckstraße 33, 10625 Berlin, Telefon: 0 30/34 80 01-0, 
Telefax: 0 30/34 80 01-90 88, Internet: www.vde-verlag.de

Geschäftsführung:
Dr.-Ing. Stefan Schlegel

Verlagsleiter Zeitschriften:
Dipl.-Ing. Ronald Heinze

© 2021 VDE VERLAG GMBH
Die Zeitschrift gis.Business und alle in ihr enthaltenen 
einzelnen Beiträge und Bilder sind urheberrechtlich ge-
schützt. Jede Verwertung außerhalb der engen Grenzen 
des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung des 
Verlags unzulässig und strafbar. 
Aus der Veröffentlichung kann nicht geschlossen 
werden, dass die beschriebenen Lösungen oder ver-
wendeten Bezeichnungen frei von gewerblichen Schutz-
rechten sind. Die Schreibweise orientiert sich an den 
amtlichen Regelungen der deutschen Rechtschreibung. 
Die mit vollständigem Namen oder mit Initialen gezeich-
neten Beiträge stellen nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion dar. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden 
des Verlags oder infolge von Störungen des Arbeits
friedens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag.

Internet:
www.gisPoint.de

Anschrift für Zeitschriftenabonnements:
Vertriebsunion Meynen GmbH & Co. KG 
Große Hub 10, 63344 Eltville am Rhein 
Telefon: 0 61 23/92 38-234, Telefax: 0 61 23/92 38-244
E-Mail: vde-leserservice@vuservice.de

Erscheinungsweise: 
Die gis.Business erscheint sechsmal, die gis.Science 
viermal pro Jahr. Jahresabonnement (10 Hefte): 
135,00 EUR zuzüglich Versandkosten,  
Studenten/Auszubildende 64,00 EUR zuzügl. Versand-
kosten, Mitglieder des Deutschen Dachverbands für 
Geoinformation e. V. (DDGI) erhalten das Abo im 
Rahmen ihrer Mitgliedschaft.  
Ein Abonnement gilt für mindestens ein Jahr und 
verlängert sich jeweils um weitere 12 Monate, wenn  
es nicht bis spätestens 6 Wochen vor Ablauf des 
Bezugszeitraums gekündigt wurde. 
Reklamationen für nicht erhaltene Hefte können nur 
innerhalb von drei Monaten nach Erscheinen angenom-
men werden.

Druck:
Druck- und Verlagshaus Thiele & Schwarz GmbH,
Werner-Heisenberg-Straße 7, 34123 Kassel 

ISSN 1869-9286


